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Für alle, die den Mut ha ben,  

selbst stän dig zu den ken  

und die in ne re Wahr heit zu le ben,  

die sie in ih ren Her zen füh len
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ge kom men, an dem ich mein Wis sen da rü ber, wie man sich das 
Le ben leich ter ma chen kann, wei ter ge be. Da rum geht es in die-
sem Buch.

Die Es senz des sen, was Sie hier er fah ren wer den, be steht 
da rin, dass wir uns mit dem gött li chen Teil von uns ver bin den 
müs sen, wenn wir Weis heit er lan gen und un se re ur ei ge ne Mit-
te fin den wol len. Und ja, auch wenn wir uns schlicht wün schen, 
dass un ser Le ben leich ter sein möge. Da für müs sen Sie zu las sen, 
dass das Gött li che Ihr Le ben lei tet. Da mit ist nicht ge meint, dass 
au ßer halb von Ih nen eine gött li che Kraft exis tiert, die ir gend-
wann zu Ih nen ge schwebt kommt, um Sie aus Ih rem Le ben zu 
ret ten. So funk ti o niert das nicht. Sie müs sen sich selbst be mü-
hen, wenn Sie wol len, dass sich et was än dert. Wenn Sie aber 
Ih ren per sön li chen Wil len in Über ein stim mung brin gen kön-
nen mit dem gött li chen Wil len, wer den Sie in der Lage sein, 
Ber ge zu ver set zen.

Vie les von dem, was ich Ih nen in die sem Buch nä her brin-
gen möch te, folgt nicht den Ge set zen der Lo gik, da her wird die 
lin ke, lo gisch ar bei ten de Hälft e Ih res Ge hirns die se In for ma ti o-
nen als He raus for de rung emp fin den. Sie ist der Teil von Ih nen, 
der stets wis sen schaft li che Be wei se ver langt. Doch so funk ti o-
niert das Le ben nicht. Wir sind hier, um Ver trau en zu ent wi-
ckeln – Ver trau en in et was, das un se re Sin ne nicht se hen, nicht 
füh len und nicht hö ren kön nen und das un ser Ver stand nicht 
be wei sen kann. Man hat uns bei ge bracht zu glau ben, dass ran-
domisierte, kont rol lier te Dop pel blind stu di en Si cher heit brin gen 
und uns sa gen kön nen, was wir zu tun ha ben. Aber ge nau die ses 
Fest hal ten am lo gi schen, ra ti o na len, li ne a ren Den ken macht uns 
das Le ben schwer. Wir blei ben in der Op fer rol le und im Schmerz 
ste cken, wenn wir von ei ner an de ren Au to ri tät als un se rer Ver-
bin dung mit dem Gött li chen hö ren wol len, was wir tun sol len.

Stel len Sie sich die ses Buch als eine Be triebs an lei tung da für 
vor, wie man den Him mel auf die Erde bringt. Wenn Sie ler nen, 
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sich mit Ih rem gött li chen Selbst zu ver bin den und sich nach ihm 
aus zu rich ten, wird Ihr Le ben leich ter wer den. Sie be kom men 
dann Zu gang zu ei ner Füh rung, die Sie in die rich ti ge Rich tung 
bringt. Sie wer den in der Lage sein, Ent schei dun gen zu tref en, 
die wirk lich in Ih rem In te res se sind. Die Din ge wer den ein fach 
im Fluss sein, und Sie selbst wer den sich glück lich und fried-
voll füh len.

Mei ne Rei se mit dem Gött li chen be gann vor vie len Jah ren. 
Ich war etwa zwölf Jah re alt, als ich bei ei ner be freun de ten Fa mi-
lie zum Ba by sit ten war und dort ein klei nes Päck chen fand, das 
je mand mit der Post ge schickt hat te. Auf dem Päck chen stan den 
die Wor te Na ti ves of Eter nity, und es kam von ei nem Ort na mens 
Christ ward Mi nis try. Ich war ext rem fas zi niert da von und ver-
spür te den star ken Drang, das Päck chen zu öf nen. Mir war klar, 
dass es falsch war, dies zu tun, aber ich war ein fach über wäl tigt 
von dem Be dürf nis, mehr zu er fah ren.

In dem Päck chen be fand sich ein Buch mit dem Ti tel Na ti ves 
of Eter nity, ge schrie ben von der christ li chen Mys ti ke rin Flo wer 
New house. Es ging um En gel. Und Na tur geis ter. Um Devas des 
Win des, des Was sers und der Luft. Es gab Be schrei bun gen und 
ge mal te Bil der von all den We sen, die die Pflan zen, den Wind, 
die Ge burt, den Tod und so gar die Mu sik be auf sich ti gen.

Plötz lich war et was in mir hell wach. Die ses Buch be stä tig te all 
das Wis sen, das ich seit mei ner Ge burt in mir trug. Es sag te mir, 
dass ich recht hat te, wenn ich glaub te, dass das Le ben viel mehr 
ist als nur das, was wir mit un se ren Au gen se hen und mit un se-
ren Oh ren hö ren kön nen. Es sag te mir, dass das Kö nig reich des 
Him mels über all um uns he rum ist, be reit und da rauf war tend, 
das Le ben auf der Erde zu un ter stüt zen. Jede ein zel ne Sei te die-
ses Bu ches war eine Of en ba rung. Ich konn te gar nicht auf ören, 
da rin zu le sen.

Als ich nach Hau se kam, er zähl te ich mei ner Mut ter von dem 
Buch – und dass ich das Päck chen ge öf net hat te. Auch wenn sie 
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mein Fehl ver hal ten be küm mer te, freu te sie sich doch gleich zei tig 
über mei ne Auf re gung. Sie rief Gret chen an, die mich zum Ba by-
sit ten en ga giert hat te, um sich bei ihr zu ent schul di gen – und um 
mehr über das Buch zu er fah ren. Nicht lan ge da nach be saß ich 
mein ei ge nes Exemp lar – Gret chen hat te es mir ge schenkt. Und 
sie schenk te mir noch et was an de res: Sie schlug vor, dass wir uns 
zum Brunch tref en soll ten und ich ihr er zähl te, was ich über 
das Buch dach te. Sie war mehr mals im Christ ward Mi nis try in 
Ka li for ni en ge we sen und kann te Reve rend New house per sön-
lich. Und so be gann eine Rei he von ver gnüg li chen Tref en mit 
Gret chen, bei de nen wir uns über En gel, Na tur geis ter und die 
Wun der des Le bens un ter hiel ten.

Je öft er wir uns tra fen, des to stär ker wur de mein In te res se an 
al lem, was un sicht bar war. Ich fing an, al les zu le sen, was ich zu 
dem The ma fand. So er fuhr ich auch et was über Re in kar na ti on 
und dass un se re ge gen wär ti gen Prob le me und Kämp fe in Wirk-
lich keit aus ver gan ge nen Le ben stam men – und dass sie Lek ti o-
nen sind, kei ne Stra fen, weil wir ir gend wie »schlecht« wä ren. Sie 
die nen viel mehr dazu, die Evo lu ti on un se rer See len vor an zu trei-
ben, in dem sie Licht in die Dun kel heit brin gen.

Ich er fuhr auch et was über die wah re Na tur un se res Selbst – 
dass un se re Iden ti tät aus un se ren Egos, un se rem Geist und un se-
ren See len ge bil det wird. Wir sind See len in Kör pern, aber un se re 
Ver bin dung mit dem Gött li chen ist im mer da, stets be reit, uns 
zu füh ren.

Ich er fuhr von der Macht des Geis tes, un se ren Kör per und 
un ser Le ben zu ver än dern. Un se re Ge dan ken ma ni fes tie ren sich 
in phy si ka li schen Er eig nis sen; wir ha ben die Macht, das Geis ti ge 
zu Ma te rie zu ma chen.

Mei ne Tref en mit Gret chen und mei ne Be schäft i gung mit 
dem Un sicht ba ren gin gen so lan ge wei ter, bis ich an fing, Me di-
zin zu stu die ren. Am Ende un se rer vie len Un ter hal tun gen hat te 
sich in mir das tie fe und blei ben de Wis sen ver fes tigt, dass Le ben 
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mehr be deu tet als das, was man uns bei ge bracht hat, und dass 
Kör per, Geist und See le wirk lich mit ei nan der ver bun den sind. 
Kein Teil von uns kann voll stän dig ge sund sein, wenn nicht je der 
Teil von uns es ist.

Wäh rend des Me di zin stu di ums konn te ich über die ses in tu i-
ti ve Wis sen al ler dings nicht of en spre chen. Ja, ich ver trau te all 
dem auch selbst nicht mehr ganz. Tief in mei nem In neren war 
ich zwar nach wie vor da von über zeugt, dass es stimm te, aber 
die se Ein stel lung bei zu be hal ten fiel mir schwer, wo sie doch 
ge gen al les ver stieß, was ich tag täg lich lern te.

Die west li che Me di zin ba siert auf ei nem ver al te ten Den ken – 
dem New ton’ schen Ge setz von Ur sa che und Wir kung. Sind Sie 
ei nem Krank heits er re ger aus ge setzt, wer den Sie krank. Es ist 
eine For mel, in der kei ner lei Ma gie liegt. Die mo der ne Me di zin 
be nutzt Sta tis ti ken und gro ße Be völ ke rungs grup pen, um die se 
For meln zu ent wi ckeln; wir alle wer den ent spre chend der Be völ-
ke rungs sta tis ti ken und der »Schwarm men ta li tät« be han delt. 
Wenn Sie 50 sind, brau chen Sie eine Darm spie ge lung, denn ab 
die sem Al ter be ginnt Ihr Darm ab zu bau en. Dem liegt die Über-
zeu gung zu grun de, dass Ihr Kör per wie eine Ma schi ne ist, ohne 
Ver bin dung zu Ih ren Ge dan ken, Ih ren Emo ti o nen oder Ih rer 
See le. Wenn Sie gut für ihn sor gen, müss te er ei gent lich funk ti o-
nie ren – zu min dest so lan ge, bis er es nicht mehr tut. Denn wie 
alle Ma schi nen wird auch er sich ab nut zen. Und es gibt nichts, 
das Sie da ge gen tun kön nen.

Die se Vor stel lung wur de mir wäh rend des Uni ver si täts stu di-
ums, wäh rend der As sis tenz zeit und bis in die An fangs zeit mei-
ner Kar ri e re im mer wie der vor ge be tet. Ob wohl ich spür te, dass 
sie nicht stim men konn te, war ich zu er schöpft und müde vom 
stän di gen Ar bei ten und Ler nen, um mei ne Ein wän de da ge gen 
vor zu brin gen.

Im Lau fe der Zeit konn te ich aber die Rufe, die aus der Tie fe 
mei nes In neren ka men, nicht mehr ig no rie ren. Ich konn te nicht 
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mehr mit gu tem Ge wis sen ein fach nur Symp to me mit Me di ka-
men ten oder Ope ra ti o nen be han deln. Ich muss te mei nen Pa ti-
en tin nen et was Bes se res bie ten. Ich muss te zu rück keh ren zu 
dem, was ich ge wusst hat te, als ich an ge fan gen hat te: Kein Teil 
von uns kann voll stän dig ge sund sein, so lan ge es nicht je der 
Teil ist. See le, Geist und Kör per las sen sich nicht von ei nan der 
tren nen.

Wenn Sie also ei nen ge sun den Kör per wol len, müs sen Sie 
Ih ren Blick auch auf die Ge sund heit Ih res emo ti o na len und geis-
ti gen Kör pers rich ten. Wenn Sie das tun, wird je der Teil Ih res 
Le bens zu flie ßen be gin nen, ge schmei dig und leicht. Und ge nau 
da rum geht es in die sem Buch: wie Ihr Le ben leicht wird.

Sie wer den se hen, wie Kör per, Geist und See le mit ei nan-
der ver bun den sind, und dass man sich, wenn man sich um 
ei nen die ser Tei le küm mert, un wei ger lich auch um die an de ren 
küm mert. Mit ein fa chen Übun gen und prak ti schen Rat schlä-
gen wer de ich Ih nen bei brin gen, Ihre kör per li che Ge sund heit 
nicht nur zu stär ken, in dem Sie gut es sen und sich re gel mä ßig 
be we gen – was zwei fel los da zu ge hört –, son dern in dem Sie auf 
die Stim me Ih rer See le hö ren und der gött li chen Füh rung ver-
trau en.

Sie ha ben tat säch lich die Macht, da für zu sor gen, dass Ihr 
Le ben auf al len Ebe nen leicht wird. Der Schlüs sel da für, dass Sie 
Ih ren ei ge nen per sön li chen Him mel auf Er den le ben kön nen, 
liegt in Ih rer Be reit schaft, sich be wusst und ab sicht lich von Ih rer 
See le füh ren zu las sen. Wenn Sie das tun, er fah ren Sie, wie Sie 
das Le ben er schaf en kön nen, das Sie ha ben möch ten. Wenn Sie 
al ler dings glau ben, dass Sie kei ne Macht ha ben und Ihre Prob-
le me auf un glück li che Um stän de und Pech zu rück zu füh ren sind, 
auf schlech te Gene oder die fal sche Fa mi lie, wird für Sie lang fris-
tig nicht viel funk ti o nie ren.

Die Ar beit mit die sem Buch ist ein fach und leicht. Die ein zi ge 
He raus for de rung be steht da rin, dass Ihr Ego die Füh rung über-
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neh men will, statt zu ler nen, Ih rem gött li chen Selbst zu die nen. 
Aber ge nau das wird die ses Buch Ih nen bei brin gen. Es sind ein 
biss chen Dis zip lin und Fo kus sie rung nö tig, aber glau ben Sie mir, 
Sie kön nen sich nicht an nä hernd vor stel len, wie wun der schön 
das sein kann.
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ge ra de in Mode kam. Als Cay ce in Tran ce war, be schrieb er 
zu tref end den Zu stand sei ner ei ge nen Stimm bän der und sag-
te auch, was zu tun war, um sie zu hei len; als er aus der Tran ce 
er wach te, wa ren sei ne Stimm bän der wie der her ge stellt. Cay ce 
und sei ne Fa mi lie wa ren ver blüfft. Die Sa che sprach sich he rum, 
und schon bald be gann er mit sei nen di ag nos ti schen und hei-
leri schen Fä hig kei ten, Tau sen den von Leu ten zu hel fen, wie der 
ge sund zu wer den.

Vom Jahr 1923 an be ließ Cay ce es nicht da bei, nur me di zi-
ni sche Rat schlä ge zu er tei len, er be ant wor te te auch sehr viel 
schwer wie gen de re Fra gen: »Wel chen Sinn hat das Le ben?« »Was 
ist die wah re Na tur des Men schen?« »Wie so sind wir hier?« Die 
Ant wor ten, die in ihm auft auch ten, ba sier ten auf den Rea dings 
von meh re ren tau send Men schen – In for ma ti o nen über ihre 
vor he ri gen Le ben. Auf die Fra ge, wie er an sei ne In for ma ti o nen 
ge lang te, nann te er zwei Quel len. Zum ei nen den un be wuss ten 
oder un ter be wuss ten Geist des je ni gen Men schen, mit dem er 
ge ra de ar bei te te. Zum an de ren das, was Carl Gus tav Jung als das 
kol lek ti ve Un be wuss te be zeich net hat und das auch als Aka sha-
Chro nik be kannt ist. Cay ce’ Ge dan ken über das Le ben und die 
Ge sund heit führ ten ihn zu ei ner macht vol len Schluss fol ge rung, 
was kör per li che Ge sund heit be trifft:

Der Geist ist das Le ben .

Der Ver stand ist der Er bau er .

Das Phy si sche ist das Er geb nis .

Das Zi tat be rühr te eine Wahr heit tief in mei nem In neren, und 
die se Wahr heit lei tet mich seit her – durch das Me di zin stu di um, 
durch die As sis tenz zeit, durch mei ne Jah re als prak ti zie ren de Ärz-
tin und da rü ber hi naus. Als ich zu stu die ren be gann, wuss te ich, 
dass Krank hei ten nicht ein fach aus dem Nichts über uns her fal-
len. Sehr viel grö ße re Kräft e sind da am Werk. Gött li che Kräft e. 
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Durch die ses Wis sen hat sich mein Um gang mit den Men schen, 
die mit ge sund heit li chen Prob le men zu mir kom men, ver än dert, 
und es hat die Art und Wei se ge prägt, wie ich selbst lebe. Denn 
die se grö ße ren Kräft e nicht an zu er ken nen, die wir mit dem Ver-
stand nie ganz er fas sen kön nen, heißt Ge fahr zu lau fen, dass das 
Le ben auf die sem Pla ne ten zu ei ner er bärm li chen Höl le wird, in 
der wir von der stän di gen Sor ge um un se re Ge sund heit ge plagt 
wer den. Ganz zu schwei gen da von, dass wir dann un ab läs sig 
ge gen un se ren Kör per an kämp fen, den wir dazu zu brin gen ver-
su chen, sich zu »be neh men«. Man hat uns ein ge re det, dass wir 
un se ren Kör pern nicht trau en kön nen, dass wir je der zeit an fäl-
lig für al les sind, was drau ßen ge ra de »um geht«, und dass un se re 
Kör per stän dig über wacht und mit ver schrei bungs pflich ti gen 
Me di ka men ten ver sorgt wer den müs sen, da mit sie ge sund blei-
ben. Un se re ein zi ge Chan ce be steht an geb lich da rin, die Krank-
heit so früh wie mög lich zu er ken nen oder ent spre chend ge impft 
zu sein. Und der Tod wird im mer als Schei tern be trach tet.

Eine der ar ti ge auf Angst ba sie ren de Geis tes hal tung führt nicht 
sel ten auch zu Zwei feln und Frust ra ti on in an de ren Le bens be-
rei chen. Wenn wir die Macht des Gött li chen nicht an er ken nen, 
blei ben wir wo mög lich in schmerz haft en Si tu a ti o nen ste cken, die 
all dem wi der spre chen, wo ran wir sonst glau ben. In Jobs, die wir 
has sen. In Be zie hun gen, die das Le ben be ein träch ti gen, statt es 
zu för dern. In dem Ge fühl, ver lo ren und ori en tie rungs los zu sein 
und nicht zu wis sen, wie wir uns ent schei den sol len.

Aber es gibt ei nen an de ren Weg. Ei nen sehr viel bes se ren. 
Wenn wir an er ken nen, dass das Gött li che ein Teil von uns ist, 
wenn wir also die Vor stel lung zu las sen, dass Gott durch uns 
selbst zu uns kommt, ver än dert sich das gan ze Spiel. Und auf 
ein mal funk ti o niert das Le ben. Wenn wir uns mit dem Gött-
li chen – also mit un se rer See le und dem Geist – in Ein klang 
brin gen und zu Mit schöp fern wer den, wird das Le ben zu ei nem 
groß ar ti gen und auf re gen den Aben teu er, in dem wir be wusst das 
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Un se re da für tun, dass sich Geist ma ni fes tie ren kann. Gleich-
zei tig ge nie ßen wir un ser kör per li ches Da sein, wohl wis send, 
dass wir nicht gleich zu set zen sind mit un se ren Kör pern. Wir 
sind nicht län ger die un wis sen den Op fer un se rer Um stän de, wir 
sind viel mehr mäch ti ge Ak teu re in dem Spiel des Le bens! Wir 
kön nen ein Le ben er schaf en, das strah len de Fül le ist und Glück 
und Ge sund heit und Freu de. Wir kön nen ganz Mensch und ganz 
kör per lich sein, wäh rend wir zu gleich tief im In neren wis sen, 
dass wir un sterb li che, gren zen lo se We sen sind.

Also, wie zeigt sich dies in un se rem Le ben? Was mei ne ich 
da mit, dass das Le ben »ein fach funk ti o niert«? Nun, ich mei ne, 
dass wir in al len As pek ten des Le bens wi der stands fä hig sind – in 
kör per li cher, emo ti o na ler und spi ri tu el ler Hin sicht.

Wenn wir mit die ser Sicht wei se an das Le ben he ran ge hen, wis-
sen wir auf ei ner kör per li chen und emo ti o na len Ebe ne, dass es 
sich bei schmerz haft en Symp to men phy si scher oder emo ti o na ler 
Na tur in Wirk lich keit um Hin wei se un se rer See len han delt. Sie 
ver su chen, un se re Auf merk sam keit zu er re gen, und bit ten uns, 
nach in nen zu ge hen und zu schau en, was wirk lich ge schieht. Sie 
sind Schlüs sel, die uns hel fen, ein Le ben zu füh ren, das von mehr 
Fül le und mehr Be deu tung ge prägt ist – kei ne »Stra fe« da für, 
dass wir in der Ver gan gen heit et was nicht rich tig ge macht ha ben!

Wenn Sie sich in Ih rer ur ei ge nen Mit te be fin den, tref en Sie – 
spi ri tu ell ge se hen – Ent schei dun gen, die so wohl geis tig als auch 
kör per lich gut für Sie sind. Sie sind in Kon takt mit Ih rer wah ren 
Es senz, und das ge stat tet Ih nen, Ih ren Lei den schaft en zu fol gen 
und bei den Men schen und Um stän den, mit de nen Sie zu tun 
ha ben, Licht und Lie be zu ver brei ten. Ihre Ar beit, Ihre Freund-
schaft en, Ihre Un ter neh mun gen – al les ar bei tet da rauf hin, Sie 
auf eine hö he re Ebe ne zu brin gen, so dass Sie ein au ßer ge wöhn-
li ches Le ben füh ren kön nen.

Wenn Sie Weis heit er langt und Ihre ur ei ge ne Mit te ge fun den 
ha ben, le ben Sie län ger. Ihr Kör per und Ihr Geist funk ti o nie ren 

Northrup_Weisheit_CC17.indd   20 09.05.2017   11:06:55



21

bes ser. Sie er fah ren Ge sund heit und Glück. Sie sind in der Lage 
zu er ken nen, was wirk lich wich tig ist, und des halb wer den Sie in 
ei ner Wei se le ben, die kei ner lei Be dau ern er zeugt.

Von der Angst zum Glau ben: 
Der Schlüs sel zu ei nem leich te ren Le ben

Bei der Su che nach ei nem gu ten Le ben ist die Ein heit von Kör-
per, Geist und See le lan ge un be rück sich tigt ge blie ben. Wenn wir 
nach kör per li cher Ge sund heit stre ben, su chen wir als  Ers tes  Hil fe 
bei der west li chen Me di zin, die mit ei nem re duk ti on is ti schen 
und über hol ten Mo dell ar bei tet. Symp to me wer den dem zu fol ge 
als et was Läs ti ges an ge se hen, dem man mit Me di ka men ten oder 
manch mal auch Ope ra ti o nen Herr wer den muss. Die be ängs ti-
gen den Sta tis ti ken über Me di ka men ten miss brauch in den Ver-
ei nig ten Staa ten spre chen da eine kla re Spra che. For scher der 
Mayo Clinic ha ben he raus ge fun den, dass 70 Pro zent al ler Ame-
ri ka ner min des tens ein ver schrei bungs pflich ti ges Me di ka ment 
ein neh men – und vie le mehr als nur eins. Zu de nen, die am häu-
figs ten ver ord net wer den, zäh len vor al lem An ti bi o ti ka, schmerz-
stil len de Opi a te und An ti de pres siva. Die Über zeu gung, dass 
man »mit Che mie bes ser lebt«, ist so tief ver wur zelt, dass Men-
schen wie mei ne 90-jäh ri ge Mut ter oder Gla dys, eine be freun-
de te 95-jäh ri ge Ärz tin, beim Arzt be such Auf se hen er re gen, weil 
man nicht glau ben kann, dass sie kei ne Me di ka men te neh men. 
Man ist si cher, dass das ein Ver se hen ist.

Wenn die Mehr heit der Be völ ke rung stän dig Me di ka men te 
nimmt, läuft ganz of en sicht lich ir gend et was furcht bar schief. 
Symp to me dau er haft mit Me di ka men ten zu be han deln ist so ähn-
lich, als wür de man Kle be band über die An zei gen leuch te ei nes 
Au tos kle ben, statt zu ver su chen he raus zu fin den, was das Auto 
braucht, in dem man ei nen Blick un ter die Mo tor hau be wirft.
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Wenn wir an er ken nen, dass un se re kör per li che und geis ti ge 
Ge sund heit dra ma tisch durch un se re Ge dan ken, Über zeu gun-
gen, Um stän de und die Auf ga be un se rer See le be ein flusst wird, 
kön nen wir be gin nen, die Macht je ner Puz zle tei le zu se hen, die 
Ed gar Cay ce als Geist, Ver stand und Kör per be schrie ben hat. 
Wenn wir uns mit der im men sen Macht des Gött li chen ver bin-
den, ha ben wir fast buch stäb lich die Schlüs sel zu un se rem ei ge-
nen Kö nig reich in der Hand.

Die Be zie hung zwi schen Kör per, Geist und See le voll und ganz 
zu ver ste hen be deu tet zu er ken nen, dass es ge nau ge nom men 
kei ne Tren nung zwi schen die sen Tei len gibt und dass sie sich 
ge gen sei tig be ein flus sen. Sich da rauf zu kon zent rie ren, das eine 
zu ver bes sern, be deu tet, auch den an de ren Tei len Ge sund heit 
und Wohl er ge hen zu brin gen. Wir kön nen uns nicht al lein die 
kör per li che Ge sund heit an se hen. Oder die geis ti ge. Oder die see-
li sche. Wir müs sen alle zu sam men be trach ten. Wir müs sen da für 
sor gen, dass alle drei in best mög li chem Zu stand sind, wenn wir 
ein er füll tes, ge sun des und glück li ches Le ben füh ren wol len.

Der Geist ist das Le ben

Be trach ten wir zu nächst die ers te Aus sa ge von Cay ce’ Phi lo so-
phie: Der Geist ist das Le ben. Für mich be zieht sich das auf bei de 
As pek te des Gött li chen, also so wohl auf die See le als auch auf den 
Geist. Un ser phy si scher Kör per ist nur ein klei ner Teil all des sen, 
was wir wirk lich sind – wie bei ei nem Trop fen Was ser im Oze-
an. Un se re Kör per be wah ren un se re See len, die mit dem Geist 
ver bun den sind. Die ser Geist, den man che auch als un ser in ne-
res Sein oder Hö he res Selbst be zeich nen, be fin det sich au ßer-
halb der ma te ri el len Welt. In Ver bin dung mit dem Gött li chen 
zu tre ten be deu tet da her, in Ver bin dung mit dem höchs ten Teil 
von sich selbst zu tre ten. Wir sind alle ein Teil von Gott. Und es 
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ist Ih nen selbst über las sen, wie Sie das Gött li che nen nen: Ihre 
Hö he re Macht, Bud dha, Gott, Je sus, Al lah, die Göt tin, den Gro-
ßen Geist – su chen Sie sich et was aus. Hier gibt es kein »Rich-
tig« oder »Falsch«. Aber ganz egal, wel chen Na men Sie wäh len, 
wenn Sie Zu gang zum gött li chen Teil in Ih nen fin den wol len, 
müs sen Sie Ihre Schwin gung er hö hen und ver su chen, sich an 
die sen Teil zu er in nern und di rekt mit ihm zu kom mu ni zie ren. 
Aber ma chen Sie es sich nicht zu komp li ziert. Es ge nügt zu wis-
sen, dass Sie ein Teil von Gott sind.

Ich stel le mir den Geist als den er leuch te ten Teil von uns vor, 
der im mer im Licht ist – er ist der nicht phy si sche Teil von uns, 
der nicht ei gent lich in un se ren Kör pern ist, son dern auf ei ner 
sehr viel hö he ren Fre quenz schwingt. Der Geist-Teil von uns ist 
all wis send und all se hend. Es ist äu ßerst wich tig, dass wir die sen 
Teil von uns ken nen. Un ser Geist be trach tet das Ge fecht, bleibt 
aber stets da rü ber – da bei bie tet er Ein sich ten an, je doch ohne 
an dem Schmerz und dem Lei den teil zu neh men, mit de nen das 
Le ben im Kör per ein her geht.

Die See le da ge gen ist ver kör pert. Sie bringt uns in den Kör per 
hi nein, dort hin, wo die See len ar beit statt fin det. Sie spricht durch 
un se ren Kör per mit uns, und ihre Lek ti o nen äu ßern sich auf ver-
schie de ne Wei se, un ter an de rem durch Schmerz und Krank hei-
ten. Die se Er fah run gen sind aber wie ge sagt kei ne Stra fen da für, 
dass wir böse ge we sen sind, son dern Ge le gen hei ten, die die See-
le her vor bringt. Die See le ist die Mitt le rin zwi schen dem Geist 
und dem Ego.

Das Ego ist zu stän dig für un se ren per sön li chen Wil len – für 
je nen Teil von uns, der ge nug ent wi ckelt sein muss, da mit wir 
mor gens auf ste hen, zur Schu le ge hen und un se re Haus auf ga-
ben ma chen oder uns vom Sofa er he ben, um Sport zu ma chen. 
Ohne per sön li chen Wil len kön nen wir nichts voll brin gen, das 
von Wert ist. Es bes te ht kein Zwei fel da ran, dass un ser per sön-
li cher Wil le ent wi ckelt wer den muss, doch die Art und Wei se, 
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wie wir das tun, ist von gro ßer Be deu tung. Die Ent wick lung des 
in di vi du el len Wil lens ist häu fig ein we sent li cher Grund, wes halb 
wir über haupt ge bo ren wur den. Auf je den Fall muss un ser per-
sön li cher Wil le in Ein klang mit dem gött li chen Wil len ge bracht 
wer den – dies ist die Le bens auf ga be, die sich un se re See le vor 
un se rer Ge burt aus ge sucht hat.

Den Geist, die See le und das Ego mit ei nan der zu ver bin den ist 
ei ner der Schlüs sel, da mit das Le ben leicht ist. Wenn Sie wis sen, 
wie Sie mit Ih rer See le und Ih rem Geist auf ir di scher Ebe ne rich-
tig ar bei ten, kön nen Sie die Ge dan ken und Ge füh le kont rol lie-
ren, durch die Sie ent we der Ih ren ei ge nen per sön li chen  Him mel 
oder Ihre ei ge ne per sön li che Höl le er schaf en.

Der Ver stand ist der Er bau er

»Jedem Gefühl entspricht eine ganz bestimmte Geisteshaltung.« 
Die ses Zi tat stammt von Na po le on Hill, des sen 1937 er schie ne-
nes Buch Den ke nach und wer de reich zum Klas si ker wur de. Hier 
fin den wir die exak te Er klä rung für das, was Cay ce ge meint hat, 
als er sag te, »Der Ver stand ist der Er bau er«: Ge dan ken, die wir 
über eine län ge re Zeit hin weg den ken, be ein flus sen alle Be rei-
che un se res Le bens. Die Qua li tät der Ge dan ken, die wir den ken, 
er schafft die Qua li tät des Le bens, das wir füh ren.

Je der Mensch weiß, dass un se re Ge dan ken und Ge füh le uns 
in eine un glück li che Ge müts ver fas sung ver set zen kön nen, doch 
wie wir ge se hen ha ben, wir ken sie sich auch auf die kör per li-
che Ge sund heit aus. Je der Ge dan ke, den wir den ken, wird von 
ei nem Ge fühl be glei tet, und je des die ser Ge füh le ist mit ei ner 
be stimm ten bi o che mi schen Re ak ti on ver bun den. Ge dan ken, 
die mit Stär kung, Lie be und Un ter stüt zung zu tun ha ben, füh-
len sich gut an und be wir ken ei nen An stieg von Im mun kräft en 
und ei nem Rück gang an Stress hor mo nen, die den Kör per be las-
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ten. Ge dan ken der Ra che, des Kum mers oder der Wut füh len 
sich schlecht an. Blei ben sie län ge re Zeit be ste hen, ver bin den sie 
sich mit che mi schen Subs tan zen, die im Kör per ent zünd li che 
Pro zes se ver ur sa chen – die Haupt ur sa che der meis ten de ge ne-
ra ti ven Er kran kun gen. Ziem lich ein fach, oder?

Aber die Wir kung von Ge dan ken reicht noch tie fer, sie be trifft 
nicht nur den Ein fluss der Hor mo ne auf un se ren ge gen wär ti gen 
phy si schen Kör per. Wird näm lich ein Ge dan ke im mer wie der 
ge dacht, ent wi ckelt er sich zu ei ner Über zeu gung. Und Über zeu-
gun gen, die län ge re Zeit be ste hen, wer den zu un se rer Bi o lo gie. 
Un se re Über zeu gun gen ha ben die Macht, un se re Gen ex pres si on 
zu ver än dern. Bi o lo gi sche und neuro che mi sche Ver än de run gen 
in un se ren Kör pern, die mit die sen Über zeu gun gen zu sam men-
hän gen, be stim men da rü ber, wel che Gene ein ge schal tet wer-
den und wel che im Schlaf zu stand blei ben. Wir ha ben also mehr 
Kont rol le über un se re Bi o lo gie, als uns bisher glau ben ge macht 
wur de.

Die Ver bin dung zwi schen un se ren Ge dan ken, un se ren Emo-
ti o nen, un se ren Über zeu gun gen und un se rer Bi o lo gie ist in zwi-
schen um fas send be legt wor den – un ter an de rem in dem Buch 
In tel li gen te Zel len von Dr. Bruce Lip ton oder in The Mind body 
Code von Dr. Ma rio Mar ti nez. In Letz te rem geht der Au tor auch 
auf die zer stö re ri schen bi o lo gi schen Aus wir kun gen von Scham, 
Ver nach läs si gung und Ver rat ein.

Ent schei dend ist: Wir ha ben im mer die Mög lich keit, uns für 
den Ge dan ken zu ent schei den, der sich bes ser an fühlt. Dies ist 
sehr viel ein fa cher, wenn wir mit un se rem Geist und un se rer See-
le im Ein klang sind. Wäh len Sie Ge dan ken, die mit Ih rer wah-
ren Na tur zu tun ha ben und nicht auf Angst grün den, und Sie 
wer den stets mit der Kraft ver bun den sein, die Sie am meis ten 
er mäch tigt. Es ist äu ßerst wich tig, die se Fä hig keit zu ent wi ckeln, 
da un se re Ge dan ken, Ge füh le und un se re Bi o lo gie mit ei nan der 
ver bun den sind.
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Das Phy si sche ist das Er geb nis

Der Kör per wird von un se ren Über zeu gun gen und Ge dan ken 
er schaf en – ob sie nun im Ein klang mit dem Geist ste hen oder 
nicht. Um ei nen phy si schen Kör per zu ha ben, der ei nem das 
Le ben leicht  macht, reicht es al ler dings nicht, sich auf die Ge dan-
ken zu kon zent rie ren. Und auch, sich ei ner spi ri tu el len Pra xis zu 
wid men oder die ei ge ne See le und den ei ge nen Geist zu ken nen, 
ist nicht ge nug. Wenn Sie wirk lich auf lü hen wol len, müs sen Sie 
sich auch Ih rem Kör per zu wen den, sich um ihn küm mern und 
sei ne Be dürf nis se er fül len. Ganz egal, wie viel Sie auch be ten 
oder me di tie ren, Sie müs sen trotz dem es sen. Um den Kör per zu 
be kom men, der am bes ten ge eig net ist, Ih nen das Le ben leicht 
zu ma chen, müs sen Sie wis sen, wie Sie sich be we gen, aus ru hen 
und sich er näh ren soll ten. Ein fa che Be we gungs ü bun gen und die 
rich ti gen Nah rungs mit tel hel fen, die Qua li tät Ih res Kör per ge we-
bes und Ih res Ge hirns zu er hal ten.

Wie al les, das da ran be tei ligt ist, das Le ben leicht zu ma chen, 
ist auch der Kör per eng mit ei ner Vi ta li tät ver knüpft, die über 
ihn hi naus geht. Er ist buch stäb lich mit der sel ben Quel le ver bun-
den, wird von der sel ben Quel le ge nährt wie die, die das Uni ver-
sum er schaf en hat.

Mit Kör per, Geist und See le ar bei ten

Schon seit Jah ren fas zi nie ren mich Nah tod er fah run gen und die 
da mit in Zu sam men hang ste hen den Be rich te über den Him mel. 
Auch die wun der ba ren Ge ne sun gen von ver meint lich töd li chen 
Krank hei ten als Fol ge von Nah tod er fah run gen fin de ich hoch-
in te res sant. Die se Ge ne sun gen hän gen mit der Ver bin dung mit 
dem Gött li chen zu sam men und der Mög lich keit, auf die In for-
ma ti o nen zu zu grei fen, die nö tig sind, um Le ben und Ge sund heit 
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zu rück zu brin gen. Man muss je doch nicht fast ster ben, um die 
Wahr heit über un se re See len und un se re Ver bin dung mit dem 
Gött li chen zu er ken nen. Wir kön nen mit die ser Kraft ar bei ten, 
wäh rend wir noch hier sind.

Ge nau das möch te ich in die sem Buch tun. Ich wer de Ih nen 
zei gen, wie Sie mit all die sen As pek ten von sich ar bei ten kön-
nen – Kör per, See le, Geist und Ver stand –, so dass Sie in der 
Lage sind, sich Ih ren ei ge nen Him mel auf Er den zu er schaf en, 
Ihr Le ben wirk lich zu ge nie ßen und es in sei ner gan zen Fül le zu 
le ben. Kurz ge sagt, ich möch te Ih nen hel fen, Ihr Le ben leicht zu 
ma chen – auf al len Ebe nen. Fan gen wir an.
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Ka pi tel 2

Sie sind ein ewi ges 
We sen mit ei ner 

un sterb li chen See le

Wir alle sind Rei sen de auf dem Weg  
durch den Kosmos – durch Ster nen staub,  

Planetenwirbel und die Stru del  
der Un end lich keit. Das Le ben ist ewig.  
Aber die Ausdrucksformen des Lebens  

sind flüchtig und vorübergehend.
De epak Cho pra

Das Ers te, was Sie wis sen müs sen, wenn Sie Ihre ur ei ge ne Mit te 
fin den wol len, ist, dass Sie sehr viel mehr sind als Ihr Kör per. Sie 
sind in Wirk lich keit eine See le, die be reits vie le Le ben hin ter sich 
hat und vie le wei te re vor sich. Sie sind im mer wie der re in kar-
niert, um zu ler nen, wie Sie Geist zu Ma te rie wer den las sen. Ihr 
hoch schwin gen des gött li ches Selbst ist da bei zu ler nen, in Lehm 
zu tan zen, in dem es die dich tes te Subs tanz des Uni ver sums über-
haupt be tritt – die Ma te rie. 

Das höchs te Ziel be steht da rin, ein gött li cher Mit schöp fer 
hier auf die ser Erde zu wer den. Der Pfad, dem wir da bei fol-
gen, wird von un se rer See le be stimmt, die uns zu un se rer Quel le 
bringt. Je des un se rer Le ben auf die ser Erde ist mit neu en Lek-
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ti o nen ver bun den, die uns da bei hel fen, zur be wuss ten Ver bin-
dung mit dem gött li chen Teil von uns zu ge lan gen, der Gott ist. 
Je der er reicht die ses Ziel der Er leuch tung ir gend wann, aber hier 
auf die ser Erde sind zwei fel los ver schie de ne Stu fen des Be wusst-
seins am Werk.

In dem wir voll und ganz be grei fen, dass wir un sterb lich sind 
und un se re ge gen wär ti ge Er fah rung für un se re See le nur eine 
von vie len ist, fällt es uns leich ter zu er ken nen, was nö tig ist, 
da mit un ser Le ben leicht wird. Es wird uns hel fen zu ver ste-
hen, wa rum wir uns mit be stimm ten He raus for de run gen kon-
fron tiert se hen und was wir tun kön nen, um sie zu meis tern. Es 
wird uns auch un se rem See len pfad ge gen über öf nen, so dass 
wir er ken nen, was uns auf un se rer Rei se zur Er leuch tung und 
zur Ver bin dung mit Gott wei ter brin gen wird. Mit die sen bei den 
Din gen wer den wir Frie den und Ge sund heit in die ses Le ben 
brin gen.

Dies ist nicht Ihr ers tes Mal

Wid men wir uns zu erst der Re in kar na ti on, denn wenn Sie an er-
ken nen, dass die Re in kar na ti on ein we sent li cher Be stand teil 
un se rer Exis tenz ist, wird sich Ihr Le ben in je der Hin sicht ver-
bes sern.

Vie le Men schen glau ben nicht an Re in kar na ti on, aber es gibt 
so vie le au ßer ge wöhn li che Bei spie le, dass es im mer schwe rer 
wird, sie zu be zwei feln. Die äl tes te Toch ter ei ner Freun din von 
mir ist mit acht Jah ren bei ei nem Brand ums Le ben ge kom men. 
Ei ni ge Jah re spä ter be kam mei ne Freun din wie der eine Toch ter. 
Als die se spre chen konn te, sag te sie zu ih rer Mut ter: »Ich war 
Kay la und bin in ei nem Feu er ge stor ben. Jetzt bin ich wie der 
zu rück.« Müt ter, die ab ge trie ben ha ben, hö ren Ähn li ches von 
ih ren Kin dern. »Ich bin da mals zum fal schen Zeit punkt zu dir 
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